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Bekannt geworden durch die Lehrerbenotung entwickelt 
sich spickmich zum neuartigen Jugendportal

Grundidee • Das Jugendportal spickmich ermöglicht die Vernetzung
innerhalb der Schule und das Finden von Gleichgesinnten

• Die Lehrerbenotung verortet die Community lokal und sorgt für 
Relevanz in der Zielgruppe 

• Durch die mediale Aufmerksamkeit aufgrund des provokativen 
Features Lehrerbenotung kann spickmich schnell wachsen

Erfolg
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Erfolg
• Innerhalb von nur 12 Monaten wächst spickmich ohne vorher vorhandene 
Userbase und ohne nennenswerten Werbeaufwand auf über 800.000 User

• Gleichzeitung registrieren sich über 250.000 interessierte Eltern und Lehrer

• Spickmich entwickelt sich zur Marke mit außerordentlicher Bekanntheit:
Print: 330 Mio. Kontakte TV: 25 Mio. Kontakte Radio: 40 Mio. Kontakte

Vision • Als interaktive Social-Entertainment-Plattform kombiniert spickmich für die 
Zielgruppe zukünftig verstärkt attraktive Inhalte mit innovativen Community 
Angeboten

NEXT GENERATION YOUNG MEDIA



Spickmich hat einen für Internet-Startups typischen 
Entwicklungsprozess durchlaufen: UniBib, Starbucks, Garage
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Rasantes Wachstum
Lehrerbenotung über Monate ein Topthema 

in den deutschen Medien

spickmich hat in kurzer Zeit viel erreicht: 
Über 800.000 User und enorme Markenbekanntheit
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Laut Mediaagentur Landau Media 
über 370 Mio. Kontakte3

Ende November: 155.000 Registrierungen in 
nur 4 Tagen2

1: Stand: 18.2.2008

2: Zeitraum: 27.11.07-30.11.07, inkl. Infouser, nicht alle Registrierungen per Double-Opt-In bestätigt 

3: Quelle: Clipping Service Landau Media, Zeitraum: Juni-Dezember 2007 5/49



spickmich vereint die klassischen Funktionen eines 
Social Network mit Entertainment-Angeboten
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Top10

spickmich bietet relevanten Content, der die Zielgruppe 
begeistert
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Feeds

Chat

spickmich ist die Community, die zum interaktiven 
Mitmachen einlädt
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Erfolgsfaktoren von Social Networks sind abhängig 
von der Unternehmensphase

Start Wachstum Etablierung

• Multiplikatoren

• Online Marketing

• Offline Marketing

• Public Relations

• Community 
Management

• Technische 
Weiterentwicklung

• Vermarktung

• Features

• Vernetzung
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Netzwerkeffekte und Viralität sind entscheidend für die 
Verbreitung von Social Networks

Passiv Aktiv

Rolle des Absenders

Hoch

Nutzensignalisierung Engagierte Botschafter

Bsp.: Verwendung 
identischer Software für 
Dateien und Dokumente 

(Acrobat Reader)

Bsp.: Verwendung 
identischer Software zur 

Kommunikation
(Skype, ICQ)

SOCIAL NETWORKS
Netzwerkeffekte

(Höhe des Nutzens abhängig 
von der Größe des Netzwerkes.)

Niedrig

Produkthinweis Gezielte Empfehlung

Bsp.: Versand von 
Inhalten, Bildern, 
Videos per Email
(SPIEGEL Online, 

Youtube)

Bsp.: Produkthinweise in 
der Signatur bei Freemail-

Anbietern
(GMX, Hotmail)

SOCIAL NETWORKS

Quelle: SCHULZ/MAU/LÖFFLER 2007, SUBRAMANI/RAJAGOPALA 2003
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Social Networking begann 2002 mit Friendster zum 
globalen Phänomen zu werden
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Deutschland orientiert sich stark an erfolgreichen 
US-Vorbildern

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Last.FM
Hi5Facebook (nur Harvard) / Flickr / Piczo

aSmallWorld
Orkut

Hyves

Yahoo! 360 YouTube
Bebo

Facebook (High Schools)

Facebook (für Firmen)

Facebook (weltweit) / MyChurch
Windows Live Spaces

Twitter

sportme

Six Degrees.com

LiveJournal

AsianAvenue
BlackPlanet

MiGente

Cyworld
Ryze

Friendster
Skyblog

LinkedInMySpace

Xing (OpenBC bis November 2006)

Last.FM

Jappy
Fotocommunity

spickmich / SchülerVZ

KWICK!

JoinR

wer-kennt-wen

Lokalisten

StudiVZ

Schueler.cc/
NetMoms

schwarzekarte

sportme

Quelle: BOYD/ELLISON 2007
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Erfolgsfaktoren für Social Networks

Text

Anfang Wachstumsperiode Festigungsperiode

• Features

• Freunde

• Multiplier /
Meinungsführer

• Online Marketing

• Sozialer
Druck

• Community
ManagementText • Freunde

• Offline Marketing
• IT

• PR

Management

Erfolg durch externe Kommunikation
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Warum sollte irgendjemand über dein Startup 
schreiben wollen?

Kextrem erfolgreich

Kaußergewöhnlich / abgefahren/ cool / ausgefallen / neu  

Kkontrovers

KGarant für Schlagzeilen!

Dein Startup istK

Ein existenzfähiges Startkonzept ist Teil jeder Geschäftsidee. 
Wenn relevante Themen besetzt werden, kann Public Relations ein

Schlüsselfaktor sein.

KGarant für Schlagzeilen!
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PR-Channels

• Authentische Kommunikation
• PR ist immer wichtig
• Erfahrungen sammeln /Know how

• Zeitintensiv
• komplex
• fehlende Kontakte zu Journalisten/Medien

Do it yourself (Gründer)

Mitarbeiterbezogen

• Innerbetrieblicher Erfahrungsaufbau
• Effektive Kostenkontrolle
• Freie Management-Kapazitäten der Gründer
• Direkte und authentische Kommunikation

• Kann teuer sein (Mitarbeiter)
• Schwer, kompetente Mitarbeiter zu finden

• Professionell
• gut vernetzt
• Initiativen über PR hinaus
• Know-how

• Teuer!
• Haben eigene Denkweise
• Begrenzte Startup-interne Lernkurve

Mitarbeiterbezogen

PR-Agentur
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VerschiedeneMedien haben unterschiedliche
Wirkungskraft

Radio

Print

Kenne deine Zielgruppe und ihre Mediennutzungsgewohnheiten!

Print: 330 mio. 
Kontakte

Radio: 40 mio. 
Kontakte

4

3

spickmich:

Online

TV

Kontakte

TV: 25 mio. 
Kontakte

Online: über 5 
Billionen PI´s

2

1
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PR Grundlagen

Ca.  2.000 – 4.000 EUR 

→ Qualität hat seinen Preis

PR Agentur

Handynummer des 
Ansprechpartners

→ Journalisten den Kontakt 
möglichst einfach machen

Direkter Telefonkontakt

Qualitativ hochwertige Fotos

→ Großes Bild, großer Artikel

Fotos

Direkt, ehrlich, frühzeitig

→ Nicht überbewerten!

Blogosphere

Pressekontakte aktuell halten!

→ Ständig überarbeiten

Kontaktmanagement

In welchen Medien möchte ich 
erscheinen?

→ Setze Themen

Liste mit Zielvorgaben

18/49



Erfolgsfaktoren für Social Networks

Text

Anfang Wachstumsperiode Festigungsperiode

• Features

• Freunde

• Multiplier /
Meinungsführer

• Online Marketing

• Sozialer
Druck

• Community
ManagementText • Freunde

• Offline Marketing
• IT

• PR

Management

Erfolg durch interne Kommunikation
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Community Management

Social Network Basis Herausforderungen Lösungen

• Alle Communities 
haben sehr aktive 
Kern-User

• Finanzierung

•Wachsende Userbase

•Ablehnung von Werbung

• Offen & direkte 
Kommunkation

• Betatest mit 
Powerusern

Text

• IdentifIdentifikation mit 
dem Netzwerk/den 
Gründern extrem 
wichtig

•Gefühl: Das ist meine 
Heimat

• Privatssphäre

•Die Plattform ändert sich

• Performance Probleme

•Nutzer kapseln sich 
emotional von der   
Plattform ab

• Erzeuge User-
Involvement mit 
speziellen Angeboten

• Implementierung von 
Community 
Management
(Fake Accounts,
Persönliches 
Engagement)
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Community Management bei spickmich.de

Newsspicker spickmichTV Persönlicher Kontakt

spickmich nutzt verschiedene 
Wege um die Community zu pflegen

- Informationen über neu           
hinzugefügte Features
- Diskussionsforum für User

- Reality Soap über den 
Alltag des spickmich-Teams
- Ein Blick hinter die 
Kulissen

- Eingehen auf Bedürfnisse 
der Poweruser „Wir sind für            
euch da“
- „Persönlicher“ Kontakt zu 
Usern
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Übersicht Downtimes großer Social Networks

Downtimes 

(1. Januar – 25. Februar 2008)

Windows live Spaces

Friendster*

Hi5*

LinkedIn

Bebo*12h 28min

7h 25min

6h

5h 5min

4h

Unique Visitors

(monatl. Durchschnitt März 2007 -2008) 

18.200

70.626

24.675

28.174

4.233LinkedIn

Facebook*

Orkut*

MySpace*

LiveJournal

Yahoo! 360

4h

1h 35min

1h 10min

25min

10min

5min

4.233

52.163

24.120

114.147

3.534

131.250

Quelle: PINGDOM 2008, COMPETE 2008, COMSCORE 2007

* Daten von Juli 2007 (Comscore)
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Web Plattform

Hardware

Software
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Phase B

• Aufteilung in App- und DB-Server

App-Server DB-Server
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Cloud

• Server werden virtuell „in der Clowd“ 
gehostet

• Bezahlt wird nur, was wirklich benötigt wird• Bezahlt wird nur, was wirklich benötigt wird
• Angeboten von:

• Amazon web services
• Google App Engine
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Rechenzentrum

Server:
• Platzbedarf
• Strombedarf
• Abwärme

Sprungfixe 
KostenRack 1 Rack 2 Rack 3
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Monitoring

• Frühzeitige Warnung bei 
möglichen Problemenmöglichen Problemen

• Meldung von Ausfällen
• Analyse von Problemen
• Wichtige Informationen für 
Skalierungsanforderungen
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Ausfallsicherheit

Doppelte Netzteile

RAIDRAID

Redundanz in 
Funktion
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Systemadministratoren

• Know-How

• Erreichbarkeit

• Service Level Agreements (z.B. 99,8%)

• Kosten
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Web Plattform

Hardware

Software
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Wahl der Programmiersprache

PHP

Sprache

mySQL

Datenbank

PHP
Python
Ruby
Java

mySQL
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Art der Entwicklung

Entwicklung 
inhouse Outsourcing

Agentur
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Funktionsweise einer Webapplikation

Applikation

DatenbankDatenbank

HTML
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Backend

• Content Management
• Redaktionstools
• Support Tools
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Startups bieten ein Arbeitsumfeld und Chancen wie 
es sie sonst selten gibt

Spass

• Gestaltungsspielraum
• Eigenständigkeit
• Flexibilität
• Hohe Lernkurve

Spiel Spannung

Überraschung

• Hoher Einsatz, 
hoher pot. 
Gewinn

•Mischung aus 
Leistung und 
Glück

• Spannende Kontakte
• Neue Ideen / 
Strategien

•Wettbewerber

• Jeden Tag ein Sieg/ 
ein Desaster

•Was macht der User 
mit Deiner Idee?

Startup-Life
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Entscheidende Faktoren für den Erfolg des Social Networks

Text

LösungenHerausforderungen

Finanzierung
• Startups brauchen 
immer Geld

• VC/ Busines Angels

Leute
• Nur die Gründer
• Berg an Arbeit
• Begrenzte Erfahrung

Kosteneffizienter 
Aufbau der Start-
User-Base:

1. Familie, Freunde & Co.
-> auf den Viralen Effekt  

Großartige Idee/
Startkonzept

• Zielgruppenrelevant
• Einfach zu erklären (Elevator 
pitch)

• Einzigartig

Funktionierende 

Basis

Text
• Begrenzte Erfahrung

Awareness
• Keine User
• Keine Marke
• Keine Aufmerksamkeit

-> auf den Viralen Effekt  
hoffen

2. Public Relations

3. Mögliche Marketing-
Bemühungen

Plattform
• Funktionierendes CMS
• Basisfunktionalität

Gründer
• Motivation
• „skill set“
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Die eigentliche Unternehmensgründung ist die letzte 
Stufe im Startup-Prozess

Beta-
Version

Kapital

Idee • Schnell 
online

• Family, 
Fools, 
Friends

• Business 

Schnelligkeit 
ist ein Wert 
für sich

Praktische 
Erfahrung

Gründer-
team

Idee

• IT großes 
Plus

• Drei ist gute 
Zahl

• Skill Set

• Markt-
recherche 
(Blogs)

• Umsetzung/ 
Wille zum 
Erfolg

online

• Launch-
Konzept

• Lernen und 
verbessern

• Business 
Angels / VC

• Valuation

• Ltd., GmbH 
oder AG

Praktische Erfahrungen und ein gutes Netzwerk können hier 
den entscheidenden Vorteil verschaffen
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Im Online-Bereich haben junge Gründer vergleichs-
weise gute Erfolgsaussichten

Gründer
Gründungs-

jahr
Realisierte 
Bewertung

Ehssan Dariani (26)
Michael Brehm (28)
Dennis Bemman (30)

80 Mio. €2005

Christian Vollmann (30) 2005 22 Mio. €

Käufer

Holtzbrinck

ProSiebenSat.1

Fabian Jager (25)
Patrick Ohler (26)

10 Mio. €2006

In software you want to invest in students, not professors
(K)  what students lack in experience they more than make up in dedication.

Paul Graham, Y Combinator

RTL
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Praktische Erfahrung sammeln? 

Eine Auswahl von Startups in Köln:

Oder noch besser direkt hier:

philipp@spickmich.de
0151 - 19148681

tino@spickmich.de
0177 - 4665085


